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Amtlicher Theil.
^Ü^e. f. k. Apostoliscke Majestät baben mit A l ln ' '
Vöchstcr Entschlisßung vom 1. Angusi d. I . den
Innsbruckcr Gymnasial « i'ebrer Doktor Tobias
W l l d a u e r zum ovdrutlichcn Professor der Philoso»
phir an der Universität zu Innsbrnck aliergnädigst zu
ernennen geruht.

K a i s e r l i c h e V e r o r d n u n g v o m 1. A n g l i s t
18.^8.

wirksam für dcn ganzen Umfang des Reiches, mit
Ansnahine der Mil i tärgrenze,

über die Anwendnng der dic öilerreichiscl'c Währnna,
ftstschsnden Bchimmungen auf die das Slrafausmast

bestimmendsu Geldbetrags nnd die Gcldstrafrn.
Um dic bestch,-nden Strafvorschrifts» mit den

Vestimmnngen rrs Münzvertrages uo,u 24. Jänner
1857 , Nr. I N l dci< Nlickogescplil.nteo, und Meiner
PlUlNts vom IN. September 18.^7 nnd 27. Apri l
18X8. Nr. 169 nnd 03 teS Reichsgesehblallcs. in
Eixklaug z» ssyen. sindc I ä ' , nach Einvernehmung
Mei>'cr Minister und Anhörung MeinrS Neichraldcö
zu verordnen, daß uom 1. Nooeml'cr ^8!>8 i,l> a.a»'
zen Umfange des Neichcs, mit Auönahme der Mili»
tärgrcnzc, folgende Bestimmungen in Wirksamkeit zu
treten liaben i

8- 1. M c in den bksteheneen Gcseßen und Ver
^bnuligen in der Art ftftgeseyten Oelddelräge, daß
von t i ,^r l'sstimnüen Höhe deissll'ln die a/Dn-e orer
Nliiwsr^ Strnfl».nscit einer strafl'aieu H.uiolnng al'»
bci»>,t, flno <n Zul l i l i f l mit oci'sclvcn OelelnllagsU
0l)N? Zuschl.^ in dcr „c.icl, östclrllchlschsü Wa'Yriliig
zll verstellen.

§. 2. Dieselbe Vcstimmnng hat auch in A:,se.
hung aller Geldstrafen zu gellen, welche in schon l»e>
stehenden Geseyen oder Vi'rorüüungen imt bestimmten
Gcldl'ttragcl'. angeftyt clschcinc».

8. A. Die in« ^j. 1 dieser Verordnung cuthal«
tene Bcsjimmliiig darf jedoch nicht auf die vor dem
1. Novemlier 18l>8 l'lgangenen strafbaren Handlnu»
gen, wenn anch dic Unlersuchung darüuer erst nach
dilscm Tage anhängig wird, angewendet werden;
allerdings aher hat die Vorschrift des ^. 2 auf die
jcnigen früher begangenen Strasfällc Anwendung zu
finocn. ül)cr welche am 1. Novemhcr !8li8 noä'kein.
eine Geldstrafe verhängendes Ondcrlluulniß 'stcr
Instanz gefällt war.

Larcnlinrg am 1. August 1868.
Franz Joseph , „ . p .

Graf V u ol - Scha u e n st c in in. p.
Graf N i ' d a s d y ,n. p.

Anf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr v. 3t a n sonne t n». i».

E r l a ß des F i n a n z m i n i s t e r i u m s v.o m 28.
August 1858,

giltl'g für das ganze Ncich.
dclresscnd daö Verhol der Ausfuhr von Waffcu und

Munilion nach Vosnieu.
I m Vernehmen mit den k. l. Ministerien des

Acußcrn und dĉ  Handels, dann des Armee-Oder'
kummando. wird die Ausfuhr von Waffe» und Mu-
'"Uou aus den k. s. österreichischen Staalen nach
Bo5>iic>, fs,s aUe Fälle, wo diese nicht amtlich erwie.
stinnnaßs,, f^r Rechnung der türkischen N.gierung
staltslodet, auf die Dauer dev dermaligm Wirrcu iu
dcr gedachten oSmanischcn Provinz verboten.

DiescS Verbot bat mit dem Tage iu Wirksam-
keit zu trttcn, an welchen, dassell'c den Zollämtern
bekannt wird. Freiherr v. Brück m. p.

Nichtllmtlichtr Mcil^
(^iu Mulldschrcibcn des

Herrn <5'rzher;osts Ferdinand Max.
Die Ansprache, wilche oer Herr Erzherzog Ge

Neralgonvcrncur von östclrcichlsch I tal ien an t>ic idm
lintclstlhcnden Behörden »üd Beamtei» gerichtct, ist

von solcher Wichtigkeit, gibt ein so getrenes Zeugniß
von dem erleuchteten Geist? nnd dem edlen Herzen
des Prinzen, daß wir sie aUen unsern i'sscr» angele.
gen l l iM ;nr anfmerksamsii Llktürc oncmrfchlen. D'eL
Psogramm einer neuen Vermalinng wi>d uno muß
nicht nur bei dem italienischen Volke, sondern auch
m alle,, ül'.ligci' Prooiiuen der Mooarckie die gerech-
teste Anerkennung und 'Vnvuüdt«-nng h^rvorrufeii. Das
Nnndsä'reiben lantel in ^streufl Usl'llsepung wie folgn

,,Nlich einem dreimonallichei, Anfenlhaile in W i l l ' ,
wo mir ans dem Munde »nseres Herrn und Kaisers
Worte der Anerkennung über die hierlanrs angcb.ihN'
ten Reformen zu Tliei l wurden, und wo ich an der
Quelle der Macht jc-ne Grunosäye schö'pfle, an welche
ich mich ;n hallen babe, wieder in das lombardisch»
mnsliaiiisHe .Königreich znvüclkrhrend und nklierdmgs
die Zü^el des meiner Lnt l l i lg anv>r>rauten Gouver»«-'
«nenis ergreifend, kann ich nicht umbin. z>ir Anfklä»
rnng für Gegenwart und Zukunft einige VemerkuN'
qcn ans;usprechen, welche sich als u.uurgcmä'be Folge
an jene Verbaltniigsmaßreezelll knüpfen, die ich bei
mcinem Amtsanlrilte ergehen ließ.

„Das erste Jahr dieftr neuen administrativen
Aeia fruchtete dem Lande die in t>sM nrueste» Aller
höchsten Handschreiben enthalltnen, nicht unwesentlichen
Erfolge. Dnrch die Grundsleuer > Spc^'alkommission
wild die defiuitioe Lösung clne dcr wichtigsten Flagcn
erleichtert.- dnrch die Beschränkung der fiSkaliichin
ssrrkution aus ihre wahren Grenzen verschwindet cinr
aus dcr Zeit der französischen Vfsw.' lt l ing iil'chi aĉ
l'liebenc Anomalie: durch s«e 5?efc»rm c>cr As.,ocmie.,
wiilds den l'ildeodcn Klillsten- dem glänzendsten I inh .
mr I l«/ ic l is . cinc llaftl^crc Lebensfähigkeit u»d unge>
lislliililcrc Oütfailuxq gru'ährlcist!i - die vou der Zen-
lraifc'üglegiition ilissici, g.'piüften Verfügungen zu
Gunsten der Gemeindeärztc entsprechen in gerechtem
M.'Le dcn Leistungm derselben und den Landesver»
hallnissl'n, und bezüglich der Konskriptionspftlchtigk.it
hat Sc . Majestät für dieses I a h t wesentliche Erlelch,
lcrunge» cmtrcleu lalsen.

„Durch dic Allerhöchste ViNiguug dieser Vor.
schlage silnuthigt. werde ick auf den von den» Gcslpe,
der Gerechtigkeit und dcr öffcullicheu Wohlfahrt mir
'.'^gezeichneten Wege wcilcr jchrcilen und sinde mich
henic. indem ich die gelegcnllich meines Amtöaulrlltes
über die Art und Weise dcr administraliven Amiölci,
»ling von mir gegebenen Andeulnngcn ins Auge fasse,
nil-bt veranlaßt, die Grnndsäße derselben irgsndwic zn
modlfw'rcn. Ich gs^ahre. daß man ihren Geist rich^
lig aufgefaßt und lbeilweise ihre Duichführung angc>
bahnt hat. Ich hrmcrkc übi-rdieß mit Vergnügen,
daß sowohl Gemeinden als Korporationen und ein.'
zelne Personen eifrig mit Ralh und That znr Errci.
chnng deS gemeinsamen ZwecleS mitzuwirken be>
strcbt sind.

„Die beiden Hauptstädte bcfindcn sich auf der
Bahn zuüshinendcn A^schwuugS, Mailand als reiches
Zentrum glistiger und irMchrieUir TbällLkcit, daS durch
Küostc uno Denkmale verherrlichte Pcnedig als Han>
deisplatz u»d Stcstadt. Dic Zentral». Provinzial. und
Muuizip^l Kougregaiioueu geben einzelne Bcweise dcö
bingrlirndstcn E'ftrS für das Gemeinwesen und unter,
breittlcn mir aufgearbeitete Vorschläge, welche die
AUerdöchste Anerkennung erlangttn und größlentheiio
znr Durchführnng kommen werden.

«Aher dannt die Männer, welche mit reimm
Herzen für daö Gulc wiskci'. nicht in ihren» Elfer
tlkallen. dürfen ihnen, was Gegenstand meiner bcson'
deren Aufmerksamkeit sein wir r , kline unnötliia.cn Hi»>
dernisse i " dcn Weg gelegt werden, sondern ma» soll
ihnen allezeit bereitwilligst Unllrttüß'nig glwäyrc"

«Die große» Albcilen, welche im Z"ge l'cgr'ff"'
Nnd. geben den Organen der StaaiSv.r.valiung oic
günstigste Gslsgs"l,eil. zu blweiscn. daß l " / " " '
ligklit dcr Ai-miiiistrirten in Beweg"".) i " !« '^ ' ' "
zn lrokeu verstshcn, ohne eabei, " " ' ! / ' " maßo
und so zu sagen hi.fre.ch f'r.el..de,O.nw.rku. '
znül'cu, eine mäelelndc nnd ycr.schsuchlige Volmni' l '

' ^ " . . ^ ! c 7 o ^ ü " ^ : ' e i t e n sind die nachfolgenden die

hervorragendsten : Die Projekte zur Bewässerung Fiünlls
dnrch die Ledra, sowie jc,,c dcS ol)sroeronensä'<u Gc>
b'.tes' die binnen Kurzem auszuführenrc Immission
d's Gna in den kbiampo; die Austrocluui'q der
mächiigcn Sümpfe längs der Knile deS asiatischen'
Meeres^ dic Vollendung des Oisenbahnnsß S^ Vcr«
sorgnn^ Venedigs mit Trinkwafscr,- die veischiedlnen
Volkehrui'geu. um dieses alte Emporium in e'ncn den
heutigen Bedürfnissen enlspr'chenden Haxdeli'plal) um»
zuwandeln. Sowobl dei diesen Angelegeicheilen, wie
anch bei der bevorstehenden Negullrung des öffeiMi»
chcn Unterrichls und der Porketmlngen znr Unterstüt«
zung der durch Elementarcreignissc helma,esuä,tcu ^and»
striche, welchen ich mcine besondere Sorgf.Ut zuwen»
dcn werde, haben die Aemter Gelrgenbeit, sick durch
ein woblbriichnsics Daziolschriitreten zu beihlillgcn '
a b e r m e i n e ln B l i c k e w i r d N i e m a n d c nt>
g c h c n , d e r , o b g l e i c h e r i m G r l l » de u i c h t s
ist a l s e i n D i e n e r des S t a a t e s u n d e i n
H i l f s a r b e i t e r am W c r ke d e r ö f f e n t l i chen
W o h l f a h r t , v e r ü b e l n 2 n ch l hu l o i g t, o c u

i H e r r u zu s p i e l cu. Die Sla.usbeamttn sollen,
was die Ellcdigung der AmtSgcschäfle betrifft. den
Nepiäsenlativlörpern iu den Formen einer einfachen,
aber gedrängten und kräftigen Schreibweise als Mu>
strr dienen. Ich mnß meinen Ta^el über die leider
allgemein cingerissene Gewohnheit aussprechen. lang»
g'streckte Belichte zu verfassen, welche ein dl> Vemer'
lung s l l l iü f l i , , dciß „ h i n t e r c» e r W e i l l ä l i f i g .
k c i t d s r P h r a s e » sich d i e O l ' c r f I ä c h l i c h l e l t
vers tecke. " Glcichzrnia erkläre ich, daß ich mit
Htrei'gs gegen Jene emschreittn werd»', welche, beson»
dcrö l'ci den Ol'erbehördcu. die Gischäfte durch nichlS«
sagende Formlin in die Länge ziehen.

„Die Grnndsähe. dcrcu gewisscnhaflc Befolgung
ich allcn Ziviloeamten zur Pflicht mache, slno die
folgcndcu i

^Vor Allcm bat Isder stelS aufs Slsengsle dir
Vorschriften t^r Gerechtigkeit und Gescßlichl,il im
Auge zn bshnlien. Ich verabscheue jeden Mißbrauch
und werde ihn zu emdcctcu und zu bestrafen wissen.

„ A u ß e r d e m ist es i n d i e s e n r ä n d e r n ,
i n w e l c h e n rasche A u f f a s s u n g u u d N e i n «
h e i l des m o r a l i s c h e n G e f ü h l e s n i c h t e! n
P r i v i l e g i u m W e n i g e r , s o n d e r n c i n e fast
A l l e n zu T h e i l g e w o r d e n e G a b e ist , v o n
höchster B c d e u t u u g , s te ts s l r c u g e L o g i k
u u d K l a r h e i t d e r G e d a n k e n a u d c n T a g
zu l c g e u .

„ I l dem Versuche von Ungesetzlichkeit und Pflicht«
Vergessenheit haben die Behörde», die geschlichen Wege
mit Geilchligkeit und Ucbcrlcgung einschlagend, mit
unerschütterlicher Enischicdcnheit und würdevoller Nuhe
enlgegenzutlctcn.

„Obcu so wenig wie die Willkür werde ich die
Schwäche dulden: auch sie verleim zur Ungeseßlich»
keil ' wcr sie auS Privalrücksichten eintrete» läßl. der
rerdic-nt S l r a f l . und sie wiro ihn rasch lreilfn,- dem
sie ader angeboren ist. der ist zu keinem Slaatscnnte
geeignet und wird sofort entlassen. Oft ist es durch
Entschicdenhcit geglückt, in schwierigen Vcchältliissen
gefährlichen Folgen vorzubeugen,- oft genüge es, die
Krufl bioL zu zeigen, ohne sie anwenden zu müssen.
Die Feinde der Ordnung rechnen stetS auf den Man»
gel an Kraft nnd Entschlossenheit bei der Anwlndung
wirksamer Mittel iu jenen lnischs'dcuoen Augenblicks»,
in weichen man uublrechenl'arln Schaoen von den
Völkern abwende» kann. Ich l'i» entschlösse». von
rirscn Mitteln Grlirauch zu mnchen, sobald ss oie
^olbwendigkeit licdlngt; ich l'lü eS un» so mebr, je
iishr ich die voru'iallcheu Oigenschaftl» dicssS Volkes

anelleune. l'ochschußr und rftcgc, dieses Volkrö, daS
sich mit 3>'cchl d^r ältesten Bildung rüliml. Aber in»
dcm ich »iit kräs.'i,,sr uno gerechter Hand den friedli»
chsii Gang ssiiisl moralischen und malericllln En l .
wickllmg l'cschüVen w>ll, mnß ich mil allrm NachdrllH
darauf dsstsben. daß die Amlöbebörsen den vtruinn'»
tigcn E'wannngen und den ausführbaren alnel^n
Wünscheu des Landes Untnstüßuug mw Fördern m



V«
die Negiernng das Recht. Untcrtdancntreuc vom Lande
zn begehren, mid dieses Nccht wi l l ich, dcr ich a» die
Spißc der Regierung gestellt bill, nut jener Eiuschie-
denheit aufrecht erhallen, die ein E r t h e i l unseres Han>
Rechte von scincr Regierung verlangen kann. so bat
ses ausmacht. Ich verlange also, wie ich mil Nachdruck
wiederhole, von den Beamten ohne Ausnahme die Er>
füllung ihrer Pftichtcn ' diese dest'ht mir gegenüber
in der vollständigen und nackten Wahlheit. gegenüber
dem Plldlikunl in einem artigen, aver entschiedenen
Venchmcn; ich verlange von ihrem Gewissen Gcrech>
ti>,keit nno von ihrer Ohre eine sorgfältige und ge-
wisstnhaftc Erlceigung der Geschäfte; außeroem aber
»inermüdlicheu lii:o treuen Diensteifer, welcher bei Be-
förderungen durch bcsonocre Bcoo'-zuguiig bclohin wer-
den wi rd.

„ B i g min bade ich mir selbst uno den V?rwal>
tlingsb» Horden Zeit gelassen zum genaneu Studium
der Zwecke und dcr zum Ziele fnhrcndeil M i t l c l ;
möge jei)t dein Staoium der Ucberlegung die Periode
des Handelns folgen.

F e r d i n a n d M a x i m i l i a n .
Erzherzog von Oesterreich."

O e st e r r e i ch.
I u n s b r n ck, 11. August. Se. k. k. Aposto«

lischc Majestät haben mit Allerhöchster Enlschließnng
von» 24. v. M . allergnädigst zn genehmigcn gcrubi,
daß zur Erbauung eines entsprechenden Landcshaupt-
schießstandcs in Iiniöbruck der außerhall' »es geqcn-
wärligc» Schießplatzes geqcn oen I u n gelegene ära,
rische Plat) vor dem Schießstande als Fcstplay z»r
ausschlieücdeu Benützung unter Vorbckult des E'gc».
thnms. dem Lauoesdauplsä'ieüstanoe überlassen, c»o>
lich daß zur ldeilweisen Vcd.ckang der Vanloslcn ei»
Betrag von 20.000 ft. als Geschenk aus den N'Ntc»'
Überschüssen des Approuisionirlingsfoudes angewiesen
werde. ' ( V . f. T . n. V.)

W i e n . 14, August. Gestern nach 4 Udr Nach-
mittag murre vor dem k. k. Landesgcrichte die Vcr»
haudluug gegen ocu Bankbeamteu Tbeodor M . . nnd
den Börse »Agenten M o r i ; Sek.. nach Vcikünoiguug
des Urtheils geschlossen, laut dessen der Erstere wcgcn
der Vcrdrechcn der Veruntreuung, des Petrngcs und
der Uebcrtrctung gegcu öffentliche Anstalten und Vor.
kehrungcu zu i) Jahren nnt) Moriz Sä, , wegen des
Verbrechens der Mitschuld an der Verunlrcuung zu 3
Jahren sä'wercn Kerkers ucrnrtheilt worden >st.

— Ihre f. Hoheiten der dnrchlauchligsle Herr
Erzherzog Ferdinand Max und die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Charlotte haben in Gesellschaft
S r . s. Hoheit ces Grafen von Flandern am 7. d.
M . im Fenicc<Thea:er in V e n e d i g dic erste Vor-
stellnng oer neuen Oper von Dc Fer rar i , „ l l N^ l r i -
mniul) !>(>,' concnl-80" mit Höchstil'rcr Gegenwart bc>
edrte und sind sowohl lici dem Erscheinen, als auch
bei dem Weggehen in der ehrerbietigsten nnd herz.
lichstcn Weisc vom Publikum begrüßt wordcn. I m
Laufe des Tages waro in Gegenwart Ihrer k. Ho-
heiten dic Schraubcukoroctte „Sylvcstro Contc ^an^
dolo" im Lcearscnale vom Simpel gelassen, ^ n cl-
ner Dicklange von 196 Vcucnauer Fl iÜ. grö^icr
Vreiie vo» 3 8 ^ FuL uno Naumdödc von 1!) Ü B .
ha: sie cil,c Tragfätngk.lt ^on 1720 Tonnen uuo
eine Maschine von 2Ü0 Pfcr^ckraft; sie wiro 22 Gc-
sH)üt)e nno 260 Mann Equipage an 'Nord nehmen.
Der Stapellauf ging in mustcrhaficr Orouung vor
slch uno legt. wie die Konstruktion ?er Korvette, einen
Beweis ab von der Tüchtigkcic »es k. k. Schiffbau,
korps. Durch die im ^aufc der uächsttu Woche vom
Slapel lauscnoe Schraubeukorvetic «Scemöoc" Mil
zwei schweren Deck^'schüycn erhall oic Manne ein für
oeu Dunst längs ocr dalmatinischen Küste berechnetes
Fahrzeug. Die mächtige Fregatte «Schwarz>»berg"
lst aufs Trockene gezogen woioeu. uno wili) untcr
qlllchzelti/.er Vergrößerung un» ei» Dri t ic l il»lcr ^,'än^s
in cü' gcmlschtes Fahlz«-ug (mit Schraude) umgestellet,

T r i e f t . 10. August. Zwciuudvicrz'g P^ss.,gien-,
die der Dampfer ans Aler-anrricn mitbrachte, carnotcr
Franell mW Kinder, siuo in unserem neuen Lazarett»
aefangen nnd vertreiben slch dic Zeit. so gnt sic lön
„en Zum Glück ist die Lag? desselben eme äußern
angenehme. Auf der einen Seile die grünen Berg.
mit ihren freundlichen Landhäusern. in rer Nalic dcr
Paduhof die vielen Züge. die abgehen und abkomme».
mi? die das Ange dis znr Höhe von N^brenua ver-
folgen kann. auf i?er aureren Seile das malerische
Panorama von Tuest, der weuc Gol f . der seit eim>
aen Tagen durch eine ungewöhnliche Zahl ankommen»
der Schiffe scdr belebt ist. vie isttische Kmte. ><«'.',
i l n > » lu»'' <lr l̂ IIo,>> pl ' i 'Ol!.^ sagt der Franzose, nno
folglich auch keine angenehmen Kontumaz > Aiülal t tn.
Baron Prokesch hat gestern Abends schon Trie,! uer>
lassen- cr besuchte nnter Andern den Maler Fiedllr,
der eben i/yt sein Pi ld „Jerusalem" für den Herzog
von Anhalt-Dessau vollendet hat. Wie langsam man
hur früher zur Anöführung von Projekten schritt, da-
von liefert eine Broschüre den beweis, die mir gestern
zu Gesichte l a m ; sie waro yicr im Jahre l s ! 6 a/-

drnckt ui>d bespricht den Bau eines gedeckten Fisch»
planes, ocr damals schon crörle^ wuroe. N u n , wir
sliio hcnte noch innucr auf demselben Punkt. Uevcl<
gcns ^ülfle eine solche FijchhaUe balo überftussig hier
sein — wegen Mangel — a» Fischen! Sowohl in
Fiume als hie.,' läßt sich derselbe schon dcdeutcui) fühlen.
Eine Stimme aus Fimne schreibt iyn ocr schlechten
Bcschaffcichclt oer Fischcrneßc zu, welche uielc Vr l i t
oer,,ichtcn lollcn. Thatsache lst es, daü unser Fisch-
markl jehr spärlich ausgestaltet ist, indem anch rinr
Menge Fische auf der Eisenbahn ausgeführt werde»,
uno oaß die Preise derselben hier llnvn'hältmßmaßig
gestiegen sind. Es wäre t raur ig , wenn das Spuch.
won auf Genua. einst auch anf Trust augcweuoel
lvl,'r?en konnte: „E in Meer ohne Fische, ein Land
ohne Väumc :c." — Unsere Stadt soU nun auch bald
eine neue griechisch-illyrtschc Kirche auf demselben Playe.
wo jeyt die alte am Kai. iu ocr Nähe des Molo S
Carlo steht, erhalten. Sie würde auch eine wü»'
schenswerthc Zierde unserer su)öuen Riva werden. Die
Gräfin Nal'o. Tochter des hiesigen Bürgers Wucetich,
hat ö0.000 ft. E. M . für d,c ueue Kirche gespeuoct.
unier der einzigen Vcoinguug, daß in derselben eine
Grabslältc für ihre Familie gestiftet werde. (Presse.)

T r i c s t . l ' l . Aligust. Man schreibt oer „ T r .
Z tg . " aus L o n d o n : Das in Glasgow ncngcbamr
öilerrcichische Lloyodampfboot „Mcrcur " ist nun bereiis
nach ccin Mütclmcerc abgegangen. Der „Mcrcnr"
hat ein gewöhnliches Deck m,o ein sogenamUes ^rcuk-
^)cck, 2 Masten, ist schooucrmäüig getakelt uno das
Skelett ist von Eisen. Die Länge beträgt 1i)8 F .
die Breite 28. 2 , Tiefe vom Tonnagedcck znr D^cke
14. 4, ^. Der Tonncngehalt des Tonuagcdccts in
644. 8 1 ; der ocs Brcul'Deckö 46. 4 ,1 , der Tonnril»
gchalt im Ganzen ^!)A. 22. Pscrdelrüft 17ii. Erbauer
ill die detauntc Firma N. Viapier and Sons.

— Heute Morgens um 4 Uhr brach an Bord
des sardmischcn BarlschiffcS „Cleopat ra" , Cap. G.
T ' . r a r i , das am 10. mit 720 V. Bauinwol lc, von
denen gestern vcreitS 1ij0 ansgcladcn warc i l , hier au-
gekominen war , Feuer aus, und zwar im Kabclgat.
^ o n Seiten ocr ^asenbl,'Horde uno ocr l . k. Kliegs-
marlue wurden sogleich Anstalten getroffen, um das
Schiff von seinem Antcrplapc gegenüber dem Kanalc
uach rcm Aükcrplaße an der Lauospißc vou S . Auorea
zu rcmuvcMnn. Nachdem es dort angekoiuinen, go
lang es den vereinten Anstrengungen, das Feuer zu
bemcisttln; das Schiff wuroc (gegen 1 Uhr Nachmil-
tags) näher an's Lauo gczogcn. oas Wasser «usge>
pumpt uno die Entladung sorigesept.

Frankreich.
P a r i s , 9. August. Ueber een Schluß der

Cherdourgcr Feste schreibt man ocr «Kölu. Z i g , " von
cort, 8. d. M.-. „Um 1 Uhr war ocr Kai>cr luicoer
iu oer Sec>Präfektl!r zurück, wo ein Abschlcos-DellMier
stattfand. Um halb 2 Uhr kündigte Kauoneuoonncl
cic Ankunft ocs Kaisers im militärischen Hafen an.
Derselbe bestieg alsbald das kaiserliche Boot. Dlc
Kaiserin nnd das ganze Gefolge begleiteie ihn. Ehe
ei sich auf die „Bretagne" bcgab. besuchte» Ihre Ma-
jlstaieu die Lilncilschlffe ^ S l . Louis" lind „Alexandre",
welche die Reise nach Brest nicht milmachcn. Um 2 ^
Uhr stiegen Ihre Maiestäien an Boro der „B l l t agüc" .
eic sofoit ihre Flagge am groüem Mäste auszog. Eine
halbe Slunde spater seßie sich die gan^c ^loile ln Be>
wcgung. Z'vcl Linienichiffe. ocr „ U l m " und ocr
„Austell it)". waren schon gestern nach Rochrfort abge>
gangen. Die F>oilc Ihrer Majestäten destcht daher
nur noch aus fünf Linienschiffen.

Die Slolte führ nm ij Uhr uolcr Kanonendonner
glücklich ins offcnc M«'er hinaus. Alte Quais nno
der ^auoelshasc» warcn mit einer zahllosen Menschen-
mcuge bedeckt. Nach der Abreise ocr Majeiläten bot
Cherbourg selbst plötzlich eineil andern Anblick car.
Alles stülztc dem Strande oocr der Eisenbahn zu.
Die eng!>!chc» Lords uno die übrigen Fremden, oie
zu Wasser gekommen warcn. schifst.n sich ei», und dic
Eis.nbahn wnroc fast trslürun. da alle Well zngicich
abreisen woUte. TcntevNIe. heute Morgcus noch so
luhig, dot einen trostlosen Anblick dar. Ucbcrali sah
man pack.ncc und lhr Gepäck schleppende Staatsräthe,
^0l>rnallst(u. hohe Ossi^ere, Dcputirtc, turz Alle. die
von dcr Gaüireuneschast der Ostbahn Gebrauch gc°
macht hatien. Niemand dachte daran, sich dankbar zu
bezeigen; alle fwchteu und schimpften über cie Ver^
waltung, der man uorber so um den Bart gegangen
war. und die doch nicht 10.000 Personen auf cm Ma l
erpediren konnic."

Der Berichterstatter der „T imes" schreibt ans
Cherbourg. «. August: „Alleu Deujcnigen. welche die
Höl'e von La Roule bestiegen, fiel die merkwürdige
Achülichkeit auf, die. von jenem Puukic aus glsehcu,
Cherbourg mit Sevastopol hat. Wäre auf ocr Norr»
scite stall des Dcichcs ein Höbcnzng vorhaurcn, so
wärc die Achnlichleit uollkommln. Doch is, Cherbourg
auf der Secselle wohl kaum halb so stark, wie die
große Gebieterin des schwarzen Meeres. T r o ^ c m >si
cs imnicrbin statt geling unc' darf wogl gerechten A».
spruch darauf machen, m eilic Lülie mit dcn größten

Seefestungcn der Welt. mit Kronstadt. Gibraltar und
Malta gclttllt zn lverdeu. Denn gleich diesen ist es,
ordentlich vertheidigt, vom Wasser her schlechterdings
uneinnehmbar. nnd wenn lhm anch ci„c Welt in
Waffen gegeuüberstälidc."

I n einer Pariser Korrespondenz der „Ze i t " lesen w i r :
„ D a s britische Ministerium soll sich fast bis zum

lehlcn Augenblicke der Abreise dcr Königin gegen das
Bcireten ocö französischen Bodens ausgesprochen haben.
Die Parlamentsmltglleoer. die nach Cherbourg gttom.
men waren, behaupteten noch ganz.bestimmt, daß die
Zusammenkunft der Königin uno des Kaisers gleich-
,am eine maritime kleiden werde. Sie wußten nicht,
oaü der Kaiser noch einen dringenden Brtef an die
Königin gerichtet hatte, die sich eincm so lebhaft ans»
gedrückten Wunsche nicht mehr entziehen konnte."

— Einc Depesche ans C h e r b o u r g , vom 8.
Nachmittags 1 Uhr dalirt, meldet, wie folgt.-

„Gestern Abends um !) Uhr kamen dcr Kaiser
und die Kaiserin auf den B a l l . welchen die Stadt
Cherbourg ihnen zn Ehren im Slaoihausc gab. Ih re
Majcstäien blieben bis nach Mitternacht. Dcr Kalser,
oie Kaiserin am Arme, durchschritt die Säle nnd mi»
tcihielt sich längere Zeit mit mehreren Engländern
von Auszeichnung, Ihre Majcstätcil tanzten zwei
Quadrillen. Der Empfang, dcr Ihren Majcstäiell
wnrrc . war ein sehr begeisterter. Heute Morgcnö
wohnicn oer Kaiser lind die Kaiserin del HI. Messe
kci, worauf die Feierlichkeit der Emhüllung dcr Staiuc
Napoleons ihrcn Anfang uahm. Der Kaiscr hiclt
cine Ncdc. die von den Anwesenden mit großer Be»
geistcrung aufgenommen wurde. Dic Menge, welche
ocr Feierlichkeit beiwohnte, war ungeheuer. Die
flotte ist zum Absegeln scrlig. Das Boot . auf dem
sich der Kaiscr u»o oie Kaiserin nach oer „Bretagne"
begibt, liegt im Hafen zum Abfahren bcrcit. Es ist
herrliches Wetter nnd dic See sehr ruhig."

I u E u r e u r wnrde ein kaiscilicher, für Cher»
bourg bestimmter Waggon. mit Lebensinitteln nno
Wein ucladei», von der Menge vollständig geplündert.

< H r o M r i t a n u i o l l .

London. :.;. August. Die Ucb̂ rrcste des Her«
zogs von Wellington haben endlich eine eigene Gruft
in dcr Paulskirche erhallen. Am Tage des Begrab»
msscs stcUle man 0c>! Sarg des Herzogs provisorisch
auf Nelsou's Sarkophag. Hier blieb cr zwci Jahre
stehen, worauf man beschloß, ihn nach einer andnen
Alilbcilnng dcr Gruft zu liringru und einen passcuoen
HlilkopUliH hclziliichll >i. Mnn licit das Malarial "a,^ll

lange vergebens auf dem Koüiiüenl gesucht, bis man
sich einschloß, einen imgelmiren PorM)rst>in zn bc>
»llße» . 0en man in Cornwall gefunocn hatlc. Dic>
scs sehr harte Ma i . r ia l wnroc zn einem Sarkophag
g/haucn u»o pollrt. Es hat eine lief < rotlwrannc
Farbe mit gelbcn Flecken. Dcr Sarkophag rndt anf
einer Basis von hellem Gran i t , dic an jcocr der
uicr Eckc,! iu einen Löweukopf auslänft, uud trägt
die Inschriften: „Arthur Herzog von Well ington"
auf einer Sei te , nnd: „geboren 1. Ma> 1769 —
gestorben 14. Scptemberc l t t l i 2 " auf ocr luidern
Seite- auß.roem ein heraldisches Kreuz, dessen Um>
riss>, sowie bie der Umschrift, aus Gold sind, I n
jeder Eckc der Gruft hängt riu Kaud.laber aus ro»
ihlM Gran i t , der das Gemach mit Gas beleuchtet.
Beim EüUreten erblickt man im fernen Hinicrgrundc
den Sarkopbag Nelson's.

Die „Lunacy ° Kommission" hat einen Bericht
über die „Irrenhause," Englands >n Gestalt ciueS
Blaubuchcs von einiqcn W Sciten veröffentlicht. wcl°
chcs viele müressaule Notizen eiuhält. Dcr Bcri.ltt
l'cschästigl sich vorzugsweise mit den Mülcllosen Gei-
steskranken, die auf Gemeindlkosten eingesperrt uno
gcpftegl werden sollen. Die Zahl dieser Unglnetlichen
hatl^sich Anfangs dieses Iabres von 1^<j.'>7 auf
l7.^72 vermehrt. Die meisten Anstalten d>.ser Art
ln englischcn Grafschaften und Bur»,fteckeu lass.n sehr
viel zu wünsche,! übr ig, und die Kommission nimmt
keinen Anstaxd. die <.m schlech'.lstcn verwalteten Häu>
scr durch öffenüiche Nennung zu brandmarkcn.

Der Krystallpal.,st erviell kürzlich einen Besuch
von l!<)00 Sängern. Ec! waicn nämlich die Waisen»
kinder dcr oerschiedcuen hanpü'lädtiselnn Anstallen. dic
eiil oder zwei Ma l jährlich einen Ausflug aufs Lano
machen. Die Kleinen führten mit Brgleitnng der
HänoelOlgel mehrere Psalmen im Chore anf. schlös-
sen, wie natürlich, mit l<o«l «nv<; l!i<! 0>l<><>i> und
labten sich dann an Bnüerbrot, Kuchen lind großeu
Humpen Milch und Wasser. Der Kinoerchor soll
wunderhübsch geklungen haben.

L o n d o n . 8. Angnst. Dic „London Gazelle«
zeigt <>>,. daß die Königin dcm John Charles Carl
von Secifielo die Würde eines Barons des vereinig,
tcu Königreichs Gioßbrilanuicu lind I r land nntcr dem
Titc! Baron Süatvspey vou Slrathsp<y in den Graf»
schaftcn Iuverncß nnd Moray vrrli.yen hat. Außer»
ocm meldet das amiliche B la l t . daß General S>r
Colin Campbell nntcr dem Titel Baron Clyde von
Clydesdale znm Peer nnd S i r John Lairid Mai r
^nvlcnce. erstcr Kommlssär uud Agcnt des indischen
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General 'Gonvermurs für die Angelegenheiten des
Penoschad, zum Baroutt crboben worsen ist. Für oic
Peelslvürde, welche oie „T imes" für ihn beanspruchte,
hat man mitl)in S i r I . Lawrence nicht als gut ge»
nug erachtrt.

Der Herzog mm Malakoff hat Einladungen zu
einem großen Banket ergeben lassen, welches er am
^6. d., dem Namenctage des Kaisers Napoleon, im
französischen Gcsandtschaflshotcl zu g^ben beabsichtigt,

^ o n o o n . 9. August. Die „T imes " wipelt
„über die langweiligen Festlichkeiten in dem allen »no
stinkenden Cberbourg," Sie habe oen Gedanken, daß
England sich an den Festlichkeiten bei ocr Eröffnung
eines großen Kricgshafens. ocr offenbar a!S eine
Drohung für oie englischen Ufer bestimmt ist uno
England jedenfalls für alle Znkunft ungebenre. aber
leider j>,'t)t iloihwcndige Kosten verursachen w i ro , ir»
gcndwic betheiligc, ine mit denl geringsten Wohlge-
fallen betrachtet. Die französische Presse dürfe sich
billiger Weise über solche Gefühle nicht beklagen. Sie
habe kein Hehl gemacht ans dem Mißmuth , welcheu
iür der neulich in dm belgischen Kammein dcbaliirtc
Porschlag. A»twerpen zu befestigen, ein Projekt rein
defensiver Natur, verursachte. „ W i l l sie daber — sagt
die „T imes " — nicht mit sich selbst in Widerspruch
gerathen, so kann sie uns ihre Sympathie nicht vcr°
weigern, wenn wir gcraoc ycraus erklären. oaZ wir
in der Errichtung (5l,iclbourgs, oic nur den Zweck dal,
iDffcnsiv-Operalioncu gegc» England zu erleichtern
uno erfolgreich zn machen, keinen Grund zur Freude
scheu.«

Nußlmld.
S t . P e t e r s b u r g . 4. Angnst. Vcrichic ans

Kasan melden die daselbst erfolgte Eröffnung der
außerordentlichen AdclsuersnmmMng zur Bildung eines
Gouvernements ^ Comites i» Sachen der leibeigen»
schafts > Angclegcnbcit. Die Versammlung war, wie
t-e» „Hamburger Nachrichten" mitgelhcilt wird. uo>'
solcher Hingebnng für die vom Kaiser angeregte gr^ße
Iteformationsioee beseelt, daü sie die Wahlcu lind son-
stigen vorliegenden Geschäfte innerhalb zweier Tage
glücklich beendigte.

Vermischte Nachrichten.
— Die Krinoliuc ist nun auch von den Hof-

beaten, verdräng! lind darf während der Porstclluu>
ü^n d^s^^s^ u ẑ, be,, Damen auf der Bühne uichi
' " " ' ^ gnr^cn werden.

" ^ Die „Salzb. Zlg," bcrichlet aus Salzburg
unlerm l). o.: Obgleich das Regenwellcr. mit Unter»
lncclning zwlicr ,ch^„s„ ^.,^c i„ l )^ l ^ ^ „ Woche.
IN ^ t t l ^ l i r g iwch l.i,.n.r <ino<nicrt. i!l dl>ch lciu uencs
Hochwasscr hier ciugctrctcu. oa a»if oc» yöycrcn Gc»
birgen Schnee fiel.

— Ueber eine wunderbare Netiuiig wi ld aus
R o c h I i t ) gemeldet: Die Gebrüder H . , ^crcn Mül ler
uno der EMv ien t M . befanden sich i» grower Gcfadr.
Nachdem ma» >u on- Nacht vom 1. zum 2. Angus!
wiederholt vergebliche Versuche gemacht halte, vom
oiciZseitigcn Ufrr ein Sc l l in das von den Flutl>n ocs
Treppenhauses bcraublc Fabriksgebäul'c zn bringe»,
so schoß mittelst ciucl Büchfc einer der G.blüoer H.
einen an einer vorgerich>cleu K'^gel befestigte,, Bine»
face» herüber, uno wurden mit Hi>fr ecsselben die
Nellungescilc herübergcsch.iffi. an diese Seile ein Korb
befestigt und in diesem verließen dle höchst a/fälnllch
Bedrohten ihre Wohoungen.

— Eine adenlbcucrliche Oeschichie wi ld dem in
Pisek cr>cy>inend.u »l 'ouiuik« aus oem Slr.ilo,>>ßil
Bezirke glichricben: Nach Slckna kam dieser Tage zn
einer Nähen» cm rtwa l7 Iabre altts frcmocs
Mädchen und bat. bei ihr in Al0e,t aufgenommen zu
werden, da sie sich sebr gllt ausö Naben uno auch
Slrickeil velsicbl. Die Nädcrin u.'hlN sie auf nno
machle dem Gcmcl»dlvor!la»ce Tags darauf oil- An>
zeige davon. Der Gcnlelnecoolst.lno woilie d>e Firmo.
tu cie Gemeindemallilel aufi l lbnieu. und da d>, )lä>
herin wci?cr deren Namen in'ch Geburisoit a»zu^cb,n
tvüßic, jo wnrdc uu> oas Mädchen gesch.ckl. Ol'g!cich
uu,i oie Fremde deutsch, böhuuich, u>.,gyari!ch und
italiemsch !pr,cht, so konnte sie sich ooch uoer ibrr
H" l l , l , f i niehl gebörig aliswelseu. Sle erzählt», sle jci del
lt'rem V. , te l . dem Grasen Sch. , der als lais. Gen,,
ral in Ungcnn im Ioyre l t t4« gegen dle Insui^enl l»
lämpsle, >n Un^^r,, f l i e sen - der Vat . r habe. d.l er
sah, daß er zum S n u m a»f Pc!W abgelAN müsse
uno dabel in i.'ebrn>.'gefadl komme» könne, ihr sei»e
Orocu ül'crgeb.u mit dem Anslra>,r. ,<-n,c wohl a„f.
zubeben und falls er im Kriege bleibe, sich ^ i Se.
Majci la l den Kailcr zll w^-noen und ihn, z»m Beweis,
ibrer Abkunft die Orden vorzuweisen, woranf oer
Monarch schon für sic sorgen weile. Dcr Vaier —
so erzählt das Mädchen wcilcr — sei bei oein S tn rm
töotlich verwundet worden uno nach wenigen Minuten
gestorben; in dcr allgemeinen V l i w ü r n n g sei sie von
ihren Aügebörigen fortgcrissen wororn, bal'c dnn»
viele 3ioth angestanden nno sich enolich auf ocn We»,
"ach WisU gemacht. D.i I'.<l>c sich rinr Z'qsuncrin m.

sie angeschlossrn. die ihr sch-ucichelte uno wahriagte
und dau» Zuckcrwcrk anbol. Gleich von vori.hcreln
sei ihr dieß verdächtig gewesen uno sie babe sich ge>
weigert, das Znckerwcrk zu essen; aber die Zigcuuc.
r>n zivang sie, wenigstens ein kleines Stückchen zu
verkosten, und kanm halte sie dasselbe hnuuuergt'
schluckt, als ein Schlaf sie übermannte. Als sie nach
langer Zeit wieder erwachte, waren nicht nur die
Oroeu. sondern auch alle ihre Kleider uud was sie
sonst bei sich hatte, gestohlen. Seit der Zelt sei sie
etwas in ilireu Gedanken verwirrt. — Das Ledere
,chcint jedenfalls das Wahlste an der ganzen Er-
zählnug.

— Eiucö der herrlichsten Monumente Belgiens.
die mit Nccht naD uno fern berühmte B ö r s e v o n
A n t w e r p e n , ist ein Nauli der Flammen gewor-
den. Dicser allehrwüroigc Prachtbau, dcsscn Anfänge
aus dem Jahre 183 l herstammeu. ist in diesem An>
gcilbllckc uichis mehr als ein Haufe rauchender-
Trümmer —

'.'lur linr hohe Säülc zeugt von glschwuiioiur Pi'cicht,
Auch diese, schon gslwlsttn, faun sturern ublr Nacht.

I n der Tbal , nur eiuer der mächiigcn Tragpfci '
lcr der mit wunderbarer Kunst uno Kühnheit ange»
fertigten Glasluppcl ist stehen geblieben, uuo erwar-
lct man von einem Augenblicke zum andern dcu
Sturz auch dieses Ichtcu Uebeldleibjelö. Die Wieoer-
bcrstlllilugsarbcilcn. welche man seit eiuem Jahre an
der Börse vornahm, waren noch nicht einmal vollen^
dct; schon war die Zeit bestimmt, wo man ein E>n>
weibuugsbanket in 0eu glänzend aufgefrischtcu Räu-
men vornehmen wollte, als die feurige Hand dcS
Schicksals deu ganzen stolzen Bau zerstorle. Die
Fcuersbrunsl ward zurrst am 2. d. Abends um 11
Uhr wahrgenommen; man bemerkte linige Funken,
welche anS dem zweiten Stocke hervorbrachen. Sofort
eilte Hilfe herbei, aber eS war zu spät; 1l) Miuulcn
nachher schlugen die Flammen lichterloh un den vier
Eclcn hervor und bald nach Millcrnacht stürzle mit
Donuelgelösc ein Theil dcr prächligcn Kuppcl iu die
Halle hernieder; um 4 Uhr Morgeus folgteu die
übrigen Theile uach. Das Gebäude cuihiclt die noch
ganz kürzlich mit den herrlichsten Fresken auSgcschmück'
len Räuilic dcr Haucicl^lammel, des Haudclsgcrich-
leS uud des Borseusynrilats -> und Allcs. Alles ist
zerstört, uicht ein Blätlchcn Papier gerettet worden.
Welche Störungen für deu Hanocl nicht nur Bel>
girns ails dieser Vcrnichinng der Archive hervorgepe»
werden. daS lst für den Augenblick ^ar nicht l'l'zusc-
l>en; der maicrieltc Sch.,dc!i. w.lchss ocr Sladt ou,ch
oeu bis zu oics.m Au.icnl'llcke forldauernoen Brauo
siil'ächst, lieläusl sich auf uahez» !l Mill ioncu — IM
Iayrc </):ll liatlc oie Börse 300.000 Golellonen
liclostet.

— Man schreibt auS L u b l i n (russ. Polen), daß
vor einigen Tagen aus den Käsigen ciucr durchreise»,
dm Menagerie cm Tiger und zwei Hyänen cnisprun-
gcu lino uuo sich in die Wälcer von Bclzycc und
Konopnica. zweier Dörfer in ocr Nahe von Dublin,
geftüchlcl haben. Es sollen schou mehrere Menschen
v u dics.n Beinen z.lftciicht woncu sein uno lu d.r
ganzen G,gcno herrscht cl,i pa>u,cher Schrcck.n. ,o
oaß oic Beu'ol'ner der um,ugruben Dotter es „ichi
wagen, zur Ernie zu g,l)eu. Wie cs peißt. sino die
Walocl von Ml l i iä r unr Zagern umüetlt uno es wird
auf diese Thiere cifiig Iago ge«l,acht.

Telegramme.
B e r l i n , 13. A,»gu,i. )̂<e .«ouigiil Vlkloria und

der Prinz G^nal sii.o in BcgloitU!,g des Primen
von PrenÜen geilern um l 0 Uhr Abenos lu Potsdam
.m„c!loffr». Eine sehr gioße Ucnscheiimcngc Haxe
sich eing,fnndc!'. welche dlc Königi,, mit lauiem Wlll>
lommsr»fcn eiupfi'-g.

F r a n k f u r t , ^3, August. I n der gestrig.u
Bunoeslagssißnng sino die Anllä^e ocr Ausschußm,,'
jori läl in B. lr . f f o.r boliletü'ich^, A,'gel.gcul)eli mit
großer Mebrbeil a»ge<,ommen woioeu.

H a n n o v e r . l 3 . Aug. Die ^N.i ic ha„nm'er'<
sche Zeitung« meldet oie Genehmigung oer Aülräge
ocr Major, läl deo Au^schusscö in ocr holst.iu',ch.u
Angelegen licit Seitens ocr Me'nheil oer Bux-esoer
s.'.l.miung. Hauuo^ei , Oloen^l irg. Golba. Meluiu»
gcu uno dlr ireien Städte stimmten dug.gen, oer oä>
iil,che Bnndcogciunole babe >m El.sutlousuusiHuß
Bcsiy c i v i l e n . (Dlescr lsßtere Ziüaß der „Haimc«
uci'ichcn Zeitung" lst »illschicocu o.wlu zu l'crichllgcn.

daß — nach dem Antrage des Ausschusses uno oem
Vlschlusse der dcuijchcu Bundesversammlung — der
k. dänische Gesanole für Holstein und ^auenburg nur
für den Zweck in dcu vereinigten Ausschüssen zu er«
fcheiucn haben w i r d , um durch deren Organ der
Bundesversammlung solche Mittheilungen zll machen,
welche dem Beichlusse vom 20. Ma i l. I . , Ziffer l
entsprechen uuo die Ausführung der Beschlüsse vom
N . und U). Februar l. I . sicherstellen,)

T u r i n , 14. Aug. Am 25. d. M . soll die zur
Vcrbinoung oer französischen Eisenbahnen mit der sa«
voy'schen ^inic der Vl l lor 'Emauuelsbahl , errichtete
Brücke eröffnet und sonach der uummelliare Anschluß
an die frauzösiichcu Züge von S t . Jean de Manllcltne
auS hergestellt wcrdeu.

P a r i s , N . Augult. Heule soll die 17. Kon«
fcreuzsihung stattfinden. Dcr Kaiser ist iu Quünper
augckommcn. Nach oem zulcht erschlenenen Bank»
ausweise haben zugcnommcu: der Barvoiralh um
33'/z M i l l . , der Notenumlauf um 3' /^ M i l l . FraukS.

L o n d o n . 13. August. Aus N c w - A m k vom
30. v. M . wiro gemeldet, dnß die uordamerilanische
Ncgieruug eine Elpcditlon gegen Paraguay ausrü«

sttU soll.
Aus L o n d o n wird telegraphisch gemeldet:
„Auf der Namsgater Eücnbahmlalion fand ge<

stern e,u Unfall Stat t , bei welchem 20ersonen meyr
oder weniger beschädigt worden sind. — Die Direk»
torcu der Orcat'Eastcrn SleaiU'slxp Company haben
beschlossen, den „ lev iathan" in öffentlicher Auktion
zu vcilaufen Dieselben sind ermächtigt, durch Pri«
vatübereinkommcu über denselben zu verfügen.

Die allmitische Tclcgraphcntompagnle veiöffeut»
licht folgendes Telegramm aus Valencia vom 1st. d.
M. Morgens:

„Ncufoni.oland hat begonnen, seinc speziellen
Sprcchinstrnmcntc anfznstellen und z>l gebrauchen.
Gestern Abeno um 1 1 ' , ^ Uhr erhielten wir Kabclge«
wind Slrömungcu u 40 pcr Minute. Sie senden
jct)i von dlüb.-n 0<c üblichen Buchstaben zur Instand«
seyung der Instrumcnte. uud wir erhielten von ihnen
die Worte „bitte noch ein M a l : " und „bit t sür jcht
langsamer zu lclcgraphircn!" vollkommen auSduchNa»
birt. Sie haben auch häufig zu wiederholen ersucht;
cln Bcwcis, duß die empfangenden Instrumente drü»
bcn noch nicht vollkomnicn im Siandc siud."

Die gauze Entfernung zwischen Valcntia im
Westen I r lnuos uno Tr lu i l y 'Ba i in Ncufonudland
bclrä^l 1<ji>l1 Scenisileu; das nalürlich viel längere
Kabel mißt ^022 Meilen.

Handels- uud Geschäftsberichte.
P c >l h. 1l). August. i.Gl>chasls » Bericht ocr Filiale

ocr Kredit« Austait.) Weizen (,chr fest) Banaler 66
u 88 Pfo. 4 fi. — kr. bis 4 ft. 30 lr. Theiß «3
u 87 Pfo. 3 ft. 62 kr. bis 4 fl. U kr. Baeser
t i 6 ^ Pso. 3 ft. 3« kr. bis 3 ft. 48 kr. Wrißenburg
3 ft. 4it kr. bis 4 ft. Roggen (ocilv) Ncograoer 78
Pfuno 2 ft. 20 kr. bis 2 ft. 24 kl. Pesther 7?^, u 79
Psuud — ft. — kl. Grr'l l ^'rbal.ptci.) 03 u 08 Pfuuo
2 ft. — kr. Hasel l>tU') 48 :» Ü0 Pfu»d 2 ft. —
l l . bis — ft. — kr. Mais l8iiiier 79 u 82 Pfo.
_̂ _ ft. __ lr. I8^0er 80 << t>2 P,d. 2 ft. 48 kr. bl»
2 ft. 62 kr. H,r,e 2 ft. 20 lc. bis 2 fi. 36 tr. Fl,̂ <
leu 3 ft. 40 lr. l>lö 3 ft. 46 l i . îepö l,ohue Vcl.
l.hl) ? ^ — ' / , ft. iliuböl (s.iy roh.s 27 V,.sl., raff. —
si. ^'strung 2 8 ^ ft. îepotucheu (.jtil.a)., rltscrung
2 ft. — tr. Ho.'l^ wdß „claulcrler 24 ft. Wacvs
l.lu,ics .lioicuauer 97 — 9o ft. Wtlu!l!>ll uulu.al
wnßer 28 ft., rother 26 ft. Scklucmsmc (gc,uchl)
o îic Faß 32^2 bis 33 ft. Zwcl,chicu lra,,s,lo 8 ft.
Spiritus mit «Halj — lr., uvue Fati 28'/ , l l .

(Hetreld - Durchschnitts - Preise

!!I r'^>!!'a ly a»i l l . Al igns! lf>i'>s!.

Vin HSlcner M l ycn > H " » .

> st, tt !1. sr.^ . ' ^ ^ ' ^ i N 2 th
Ha.bsüicht — ! ' " ' , /
^" ' .c " l ' " ; ^ . 7

""» " I ^ ẑ."
^c»d>li " ! «2
-»>>u,r . . , > z ^ j ^ /
Uuluruh ' " ! ^ ' ^ ,

Mm'i loMc D l̂chtililgen in Laib ach.
, ' ^ii.^lrschl^q

^ , , . i ' l l f t t cmp 'n i l ! " - W i n d W i t t c r i i ü g l'iüNsi, 2̂ » T l i i ü r , , , in
^ " !̂  ^sl'l','chtu»q Va.o»ut.rst.»d „ ^, ^ . ^ . m , l̂  P"r>ftr Linien

! l. - — ^ » - ,,^,> , i l l tr>!l̂ > ' '
«2. 'Aü.qils« <i l ly l ^><!,,, :!2?<i'» ^ u « 0X0, nntt,!'!! thrilw. l'<wölkt j . ^

2 .. Nchm, : i27.4 l 1',2 « " 0. still thnlw. b.wö lt

' " " "'!'' ' " 1 ' ^ ^ . ^ 5 ^ r 7 ' " < 5 stil!^ Nebel

" '' ^ ' . " ' " ' " ' ^ „ . 1 . " ^ ' schwach thnl«. dnvölf. ""

'Dr l lc lüu v? ^zeln,n'«„I- «^ H. V.„ul,ers iu ^aibach. — Veraniwortlichci Ncdaltcm- F. Bamv»,rn.



Tclegrl,pl)ischer Kurs-Nericht
der Staatöpapiere vom 14. August 1868.

Etaats!chuldver»chreibu»,,e» . z» 5pHt. ft. m C M . 8 i 7^«
detto aus der ','latil)!ml-?ln!eis,e „ , 5 ,. in (5Al. 83 15/l6

airundentlastungs-Obligationeu von Ungarn, 83 3 «
Vaüf-A'tis» M'. stiiek . . . 967 l/2 ^, ,» <<!M.
Ba»k-Pfan?briefe aus ß Jahre lNN N zu5"/« «5 >/i« fl. in CM.
Mticu der üst.rr. ,'iVcdit - Anhalt fur

Handel und Gewerbez» 2N<» st. ̂ ,r. S t . 245 l/8 ss. in C M
Mien der k k. vriu. osterr. Staatse!seu''as,n-

Gesellschaft zu 2<»<» si,, voll eingezahlt 2«! sl. in C M ,
»lit ')i^tenzal,Iu!!g - ft. in (5M,

Alticn der ,<laiser Fer^iuands-Ncrdbab»
ui "'O^l si. C M . . . . ,ftk<» ,1. in <5M,

Afticn dcr ^lisabeth-Wrslbabu ,<„ 200 si, i i«l l /^ sl. il, (5M,
Aktien der lombardisch-venetianischen Giscnbahn

zu !!)2 fl 2 ! N ^ 4 fl. in (5M.
Alllen der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu .><),» ft. (^ ' i ."> 8 l,2 ,1. in C M .
Prämien-i.'>.'se der dsterr. Kredit-Nustalt

pr. l0<» ft. l'sterr. W l<12 1"i fi. in CM.

Wechsel-K,us t'l'm l4 . August l858.
Auqvt'ura. üir llN» si. Cnrr.. O»ld. . <<N^/^ Ilso.
Fra»ffurt a. M. , f,,r >2<» si. sudd. Her^

eiuswähr. ini 2^ l/2 si. ,ni,<, Gn>d . «04 l/8 3 Monat,
Hamburg siir nn M^rf Va»fl', Ould. 7,» l/4 2 Moual.
ill'»!'!,'!!, ,'iir » ^inni? S l . i l i n^ . C'nl!>. . 1<»<2l/<l :i'.vmiiat,
Mai!al,o, für ."><»<» österr, ^ire, st'u!^'. , 103 Bf, 2 Mmiat
Marseille, fur :U) > ^raue, ft!u!l>. . . 122 ^ Mu iat,
Pane!, fiir 300 Franc.,'. Enll ' . ,«2 Vs.'i Monas,
Bilfareil. fur 1 («nld. ^ara , . 2»>!> It, T Sicht,
d'onstantinopel. für 1 Guld. Para , . 473 31 T, Sicht,
.«. f, vollw. Milnz-Dnfaten. '.'laio . <l 3/4
Kronen < 3,.",'.>
Gold- un) Hilber-^urse vom 11. August ! 858.

^!elo. Ware.
K. Kroucu , . !4 .
Kais. Mnnz - Dusalc» Agio 4.48 4,4,»

ttc>. Nand- dtr>. „ 4,4« 4.47

Agio Meld. Ware.
Gold »I mur«« ,, 4.4!, 4.47
','l.N'oleonsd'or „ ».l> 1/2 -
Zmiuerainsd'or ,, 14.> 2 —
friedrichSo'or „ 8.39 —
ilonisd'or „ 8 .1^ —
<5na.l. Soucrcignes „ 1N.<5 —
Nnisische In.pcriale 8.2l 8.^2
Zill'er-Aqio lO4 l/4 104 l/'l

„ Coupons 104 3/8 104 1,2
'llrexsiischc Kassa'Anweis,mgen . . . . 1.32 l . . ' i 2 ' ,

K. K. Lottoziehun^en.
I n W l e i l am l 4. August' l^ ' ,8 :

42 4. 5 l . :;<j 2!>.
Dle nächste Ziehung wird in Wicn am 28.

August ltt.',^ abgehalten werden.

I n (Hraz am l-,. August »85,8:
l2 <l<». 8. 29. !<».

Die nächste Ziehung wird in Graz am 28.
August l858 abgehalten werden.

Ä l l z e i st e
ber hier «nuiekommeuen Freniden.

De» l4. Xuglist <x,''s
Hi-. Dr. Schl^nei-, s.'k. Tl'lcg>afen:Hommissä!-.

v?!i Triest. — Hi-, Nemi o^i, H^ane» , Lc>ndscĥ tt6
Male,', von Röil,e:bad — H r ^.cllinqei-, Ins^ekioi,
u,,d—H?. Schieilxnaiel-, Pi ivati.'l', ro» Krainburg
— Hr. Haiirs, preus,, K^uf,,,a^i, , vo" Veilm. —
Hi-. Lichtenst.!'̂ '!', u id — Hr. Ealem , Hai'delsleute,
und— Hi-, Baievi, Orllndbesitzer, von G>az, — H^
Heill'ei-gel', Halidelsma»,,, und— Hl . Neffa, Gi»i,d'
besihel-, vc» Triest,

Z. 1^69. ( l )

I n einer gemischten Waren-
Handlang in Neustadt! wird
ein verwendbarer Comis sogleich
akzeptirt. Näheres im Zeitungs-
Comptoir.
Z. ^70. (l)

^ W »5 «h «z S Q .

C'in Fräulein aus guten
Hause wünscht sich als Gesell-
schafterin oder Haushälterin bei
einer soliden Fanulie zu placiren.
Dieselbe wäre auch geneigt, sich
milder Pskge von Kindern zu
befassen. Nähere Auskunft er-
hält man auf schriftliche Anfra-
gen unter der Adresse: «R. Z t .
s)08t̂  i6i>umlc Laibach.

VON HUI k. h. IHItlllll-l'llli/l11IVÜWIIIII!li-llli^Killl\
2tn btc Herren

1\ ^IVertlieim «fc W8e«e.
erste österreichische kaiserllche komgllche landeobefugte Fabrikanten von feuerfesten Kassen in Wien.

Amtliches Zeugniß.
D a s hohe k. k, Hcil ldelölniüist^Il im hat mi t Indorsat -Vc l 'o id inmq vom 30, J u n i l . I , , Z l242 l . ! ' >4 ! ) , die unterzeichncle Di iekt io l , der l . k. ?lelarial-

Pos^l la, i . -Ma,,usatc l l r ermächtigt, in dem E m a i l V r e n n o f e n deiselden eine feucifeste Kassa aus der k. k. eisten östei-seichlschel, lalid.sbefllcuei, Fab' ik von «<'^»>»»
' U V ^ r t l « , » « » » , ck V^^O«<» eilier Pl-obe .̂ u lmterziehen, wie selche wiedcl-hcll n'it Kissen alls del' k. k. land.öbefugtc'n Fcibl i t von O . Pfannklich? und Scheeler
aüczrsitlll ivl ird^n.

D^r O f r n , di? Veihältmsse in del- Zust. l l l ing und Felierling demselben, d<> W a h l der sowohl im June ,» del Kassa, als im I n n e i n des O f . u s , um t'le
fiueifcste Kasse leibst, ausgestellten Mecalle und L<^üung,n , ,^u'. ^enüheücing dei- TslN^eiacui nach dem Schmelzpunkte, waren dieselbc:» w i , bei den finhcren Ve r -
suchen, D ie Kassa besäst l^chsol^cnde Dimensionen: yohe 3 8 ^ , B,.<t.> 2z '<. 'T iefe - ^ V , " , Dicke der Wände bei 4 " , es war eine Kassa N r . ,"> aus obiger Zabrik.
Es d,fa"den ,',ch diei Schlösser d a r a n ; 5b<>n und nntel, bai< Pr inzip Chudb , in der M i t t e im I n n e i l i dc, Kass^ e,n Brahmah'scheS Schlos,. alle von solchen D i m c n -
slonen uno ron eben demselben Mechanismus, wie sie i,i dieser Fadi ik veifeit igt n»d fl ir ih,e Zwecke rerirend^t werden.

Der 7lnschll)g der Tyl i re odcr der soarnannte Feu^isal^ halle eine l,'m,'e Sl . ' ie l ia i l !N; nach diesem Prinzipe war alio das Hisen dei 'Thüre oon dem E i ^ n
deS I n n e r n der Kassa um l^< enrt'einc I n der Kass^ selbst befanden sich ss Niss; Papier <2 Diuck-, 2 Han^lci , l Kon^vc- , l B>iespapicr) , l Faszikel mit
Ak ten , 6 verschiedene ei,-gebundene Geschäftsbücher, 2 Stück Obügarionen ü si. , 0 0 , l Ban tno le l« ss. , 0 0 , 4 Stück Bank„oten ü fi. >0,

I n das Innere wurden Proben zur 'üestim-lning des Schmelzpunktes geg^'b^n; na>nlich das Rose'sche Melal l^ewicht (f; Theile Z i n n , 5 Theile B l e i , 3
Theile W l s n i n t h ) , dann Schwefel Z inn und B l e i ; anch ei» Maximum.- und Mimmum-Thermomecer bis zu 8 0 " l t . . , welches bei der Probe in Aonstamincpcl ge.-
dient h a t t , , wurde bn^eleqt.

Um die Kassa im inncrn des Ofens w^rcn iü Tiesteln die M e t a l l e : G . ' l d , S i l b e r , Kupfer n„d Eisen gestellt; das innere Ofcngewolbe, i rcr in die Kassa
stand, wurde mit feuerfesten Ziegeln rer-nauerc, und durch die Mauer schimedeijeroe, an eniem Ende geschlissene Nohien gelegt, in welchen starke Messmgdrahle
laaen , welche zur Beurtheilnng des Grades der Feueiung diemen, inl>em die>e eüeinen Röhren biö in das I n n e i e des Osens reichlen, sich an die Sei ten der.^assa
anlegten, und einen auf solche W^'ise dem Zweck entsprechende!, änhaltspunkc Vorboten.

D a s Feuern geschah allmälig und steigerte sich im Laufe von 3'/z Stunden bis zur R>.'thgluch, Verschwinden der Unnisse der K^ssa beiln Oessncn der
in der Brnstmaner besiiidlichen Vi in löcher , und Schmelze» der Messingdiaht-Enden. Die Kassa blieb nach dieser Zeic, so wie bei fiüher abgeführten P r o b e n , der
ganzen Nachwirkung de^ Feuers ausgeseln, daSselb/ wu^de nicht gesto'rt, und die Kassa bis zum gänzlichen Auskühlen in den, Ofen bis zum folgenden Tage nn^e,
rührt stehen gelassen. Walkend d?s Brandes schon konnte an der einen Sei te der Kassa eme Ausbauchung wahrgenommen wei'den, auch brannten Gase aus den
Fugen zwischen Körper und Thüre , Erscheinungen, die sich auch schon in den früheren Fällen gezeigt hatten, D ie Ausbauchung betrug m gegenwärtigem Fa l l e , wie
früher, nahe an 3 " ; das äußere Ansehen der Kassa war sonst durchaus m'chc verändert worde>'.

D a s Oeffnen der 3 Schlösser an d.r Kassa erfolgte ohne den geringsten Anstand, bei der Thüre selbst miiftte etwas nachgeholfen werden . aber duichaus
nicht mi t Aufwand an Kra f t . Es entwichen auch hier, wie bei den früheren Versuch.,, , die eingesperrten gasförmigen Produkte in gestalt eines lichten Rauches —
d e r I n h a l t a b e r w a , s o w h l i m T r e s o r a l s i n d e r o f f e n e n K a s s a - A b t h e i l u n g u n v e r s e h r t sseblieben; das Papier hatte eine geringe bräunliche
T i rmg i rung angenommen; die Cartonagc . und Büchbiuderai r-cilen waren etwas ausgezogen und gerunzelt, >n den, gleichen unversehrten Zustande befanden sich auch
die Werlhpapiere.

W a s die innel-und außer der Kassa aufgestellten Proben betr i f f t , so waren vorerst die Mcssingdrähle als Zeichn, zur Beendigung des Feuer-Aufgebens
— theils an den Enden , theils ganz angeschmolzen. Von den um die Kassa im I n o e r n des O''enü aufgestellten Proben war <Hc!d in, gekörnten Zustande zusam-
mengesintert, S i l b e r eben !o geschmolzen, K l ip f . r in kleinen Stückchen a^glomer i ' le , Eiienfeile war zusammengeslNteic. I m I n n e r n der Kassa war die Rose'iche
L e s u n g und de.' Schwefel geschmolzen. Der Maximumthermometer hatte seine Hincheilung von 8 0 " l ! . schayllngsweise um l 0 " überschritte!,, wc»S nach de, !N0-
theilige,» Sca la ungefähr l l 2 " entfpr.ch.'!, würde, in Ueberenistmimmig ,nic dem ge!chmolz^'en Schwefel. Vergleicht man nun beide Temperaturen , innen und ausien,
»ach den gelchmolzenen P i c b e n , hier Süber zu ungefähr ! l ) 0 0 " < ' . doi l Schwefel zn l l 2 " l ' . , so laßt sich wieder sine Temperatur ron t ' i » » « » <)<»!>" a!s Du rch ,
schnitt abnehmen, dem die feuerfeste Kassa aus der r. k. ersten österreichische,, >andesbefuaten Fabrik der Herren ^ V < » p t l « < ' i i « n «^ ^ l < » H < » w i d e r s t a n d e n hat.

Wien, am 26. Juli l858 Die Direktion der k. k. Äerarial-Porzellan-Manufaktnr.
^ _ > . . » v > ̂ ' i > > , - ^ ^ ! ^ ! - ' ^ m, l>,. Dinltor.

"l,ls nl,i^em amtl iebcn ^»suanisi aclit H.N'or, daß die »ach umcrni, Prinzivc und dc's die Alt liüscrcs jchi^ü pa tcn t i r tcn Vramahschlosjes ist ill E u r o p a einzig li»5
k k Pnmleq.un?.'^"ttn f ^ c r f s f t e n Kassen oline K i t t und ohne Ich raube . , von al lem lis jcht unübertrof fen.
älmlill'.» ^abrif.it.., c, s uni lbert rof fen dasnl..,!. und .̂ z dahcr ganz »»wahr „ t . w.c cinc ^ D.c,.' ol'.gc Feuerprobe »" V>na l l -Vr? „uo fcu mit »»ftnr K.^1 l'c!t>i'!qt ',.,,.>-
a Ä e r e Habr ik ä ^ 'le v°llfrm»m> scucrsichcr z>. cl-<cugcn, bc> llch d.sRm'ttat d.r im J a h r e l^'.'l durch das lob l . f . k. polytechnische I u s t i t u t
dcr Ti ür ve r t t t te t ,md r.n'Auß.» I c h r a u b e n hal'.i, mi.ss>!', . zu 3 t t « n , amtl lch ^.cr/t in dcr Mm,m^ öffentliche,, Feuerprobe,

D . l r " " Feuerprobe im <5mai l -0 feu n. i t uuserer K a „ a , l n w. ch.r weder m.d dleser Ausspruch uch ,mmt unb^austäudet »»d aufrecht n,. . , . ^
Kitt uoch Sä'ra".n ,„ Ä„w.ud»uq - t.c T!,'r vo» ?'»».,! ftgar clnc «.Ute lcrrcn R.um W.r arc» ^ou . d.c slcN>n d..,c., äall »ah r̂ intnr.ssir.». höflichst . i» . dlcse .«assa,
l,atte. wurde cin unübertroffenes qüus>ig.s Resu l ta t n,ziclt. wclchcs wclt gewichtiger a.s M t we chcr d.c ̂ nl 'e >», Em,.lVrc,nn,'ftu qs.oacht wurde, in u»s...r '.'l,el.r!aqe ! !uch!,'»!'c„
al>« Worte m.. A„vnis,»,qc» ist ^ ,. ^ : " ^ 1» l'.'slckt^» w.l'e. ^c»m, zu crsohn,. datz di.ftll'e in jeder V ^ l ^ l ) « n q '"'d ».-,„

Besagte Fabr i k "era,»>i sich so weit die bereits im Gebrauche iichludcu Kasjen nm Prmzlpc nach ,o ^avbcitet ist. w>c scll'c in miftrcr ^abrif im Allstcmclue« erzeugt werden.
Nc wirklich !.umlc!'.r <u »nich.» uachtraalich uoch qeqen B.^il,!,nu, erlitten zu wollc». Dle» LS bennde» ftch auch die wühiend blS BrcnideS i» dcr Kssjsa v.rschlossou» P^'.nc. ' " "
sen Verdäcbtiftuuften stell.n'wir cbî cg R.sultat'als Thatsache ^g.uubcr. durch w.lchc dem Fal'r!ss<c!chc» tcr ,. f. '1>'orzcl!a»^Fc,brif qche,>,pclt. vc>r. ,
tie fraallche Fabr ik bic verdiente Zurechtwcisunss finden w i r d ! Wir werden iu jedcr Beziehung bemüht sciu, das »ns im I n . uud Auslaudc d " ' "

. ' " l r s înu» „icht «nttllasstn. zu bc»,crf.!>. daß l'ei unübertroffener Feuersicher- viele Jahre iu so großem Maße gegebene Vcrtr.null nicht nur z,r erhalten, soudtül noch z»
yel t uuserer «assen wir auf dcn Verschluß dcrsclbcil nrcl' .inc» brsoudercn W e r t h starlcn suchen.
Icg,n. üioem die Gefahr des Einbruches u»d dcr veisucht.» E r ö f f n u n a , wie die (5rsah- W i c n , am 28. Juli 1858.
rung bisher lehrte, zehnmal öft»r, als di« d<s Jeu«« vorlommt. Unscr Verschluß und bes>N' M'. H ^ o ^ t N o l n » <b HG'lv««»


